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WIR SIND EUROPAS NR. 1

Als die führende Fenstermarke Europas bietet Internorm anspruchsvollen  
Kunden richtungsweisende Lösungen für Fenster und Türen zu 100 % 
Made in Austria. Branchenführende Produktqualität mit hoher Dienst
leistungskompetenz von der Beratung über die Montage bis zur Nach
betreuung – mit Internorm erwerben Sie größte Sicherheit, mehr Lebens
qualität und Wertsteigerung für Ihr Zuhause.
 
Entdecken Sie inspirierende Fenster und Haustürmodelle unter  
www.blick-beziehung-architektur.com

Hier bieten wir Ihnen vielfältige Detaillösungen und Referenzen an,  
um Ihren Planungsalltag zu erleichtern.

Alles spricht für Internorm

Gewinner Internorm-Architekturwettbewerb 2015   
Architekturbüro Hirt, Hannover | Fenster HF 310, HS 330 

Vom Wert des Zentrums
Vielfach ökonomischen und verkehrsplanerischen Interessen geschuldet, haben die Orts- 
kerne in den letzten Jahrzehnten wichtige Funktionen und Qualitäten verloren. Gegenwärtig  
gibt es zunehmend Versuche ihrer Wiederbelebung, teils von großem Engagement der  
Bevölkerung mitgetragen. 

Promenaden, Parks und Plätze – Orte der Betriebsamkeit und des Verweilens, für Begegnung  
und zur Erholung – bieten dem öffentlichen Leben eine Bühne. Die architektonische  
Gestaltung dieser Orte entscheidet mit darüber, ob ein Lebensraum zur Heimat wird, indem  
er Kommunikation, Integration und Identifikation befördert oder nicht. 

Momentaufnahmen aus fünf Gemeinden – Hohenems, Lauterach, Lustenau, Rankweil und Wolfurt – 
beleuchten den Prozess der Zentrumserneuerung. Teile ihrer Ortskerne zeigen ein neues  
Erscheinungsbild oder befinden sich in Veränderung. Entdecken Sie, wo eine neue Straße zum  
Flanieren einlädt, im Hof Tango getanzt wird, an welchem Ort ein Wahrzeichen wieder ins  
Zentrum rückt, Gärten es beleben oder wie ein zentraler Platz sein Gesicht verändern könnte.

vorarlberg

Wertzellen 
Räume mit Botschaft 
SchülerInnen des Kollegs für Innenarchitektur und Holztechnik der  
HTL Rankweil haben besondere Räume entworfen. An den fünf  
Schauplätzen der Architekturtage stehen sie an beziehungsreichen  
Orten und laden zur Entdeckung ein. 
 
 

 
Bitte kommen Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Gratisticket unter www.v-a-i.at oder www.vmobil.at! 
 
Wir danken den beteiligten ArchitektInnen, ZiviltechnikerInnen,  
BauherrInnen, Gemeinden, Institutionen, Vereinen und Unternehmen  
für ihre Programmbeiträge und Veranstaltungsorte.

Programmgestaltung und Information

vai Vorarlberger Architektur Institut, Marktstraße 33, 6850 Dornbirn 
+43 5572 51169, info@v-a-i.at, www.v-a-i.at

Programm und Projektleitung: Claudine Pachnicke M.A.  
Das Detailprogramm der Architekturtage 2016 unter: www.architekturtage.at 
Freier Eintritt für alle Veranstaltungen!

Kammer der
Architekten und
Ingenieurkonsulenten
für Tirol und  
Vorarlberg

Zu Gast bei …

Projektpartner:

Das Zentrum von Rankweil mit dem Liebfrauenberg, dem Wahrzeichen des Ortes. Foto: Ingrid Ionian 1

Einfach vorbeischauen: Offene Ateliers  
und offene Häuser zwischen Bregenz und 
Schruns laden dazu ein, ArchitektInnen  
und ihre Projekte näher kennenzulernen.
 
Freitag, 3. Juni

Architekturbüro Nikolussi l Hänsler ZT OG 
9 – 16 Uhr, Untersteinstraße 18, 6700 Bludenz

Bechter Zaffignani Architekten ZT GmbH 
13 – 17 Uhr, Broßwaldengasse 12, 6900 Bregenz

Dietrich l Untertrifaller Architekten ZT GmbH 
9 – 13 Uhr, Arlbergstraße 117, 6900 Bregenz
Anmeldung erbeten: +43 5574 788880

Firm ZT GmbH
14 – 20 Uhr, Kirchstraße 40, 6890 Lustenau

Schroetter-Lenzi Architekten ZT 
14 – 18 Uhr, Montfortstraße 8, 6972 Fussach 

 
Architekturfrühstück 
Wohnen heute 
Kaffee, Gebäck, Gespräche 
9:30 – 11:30 Uhr 
Baumschlager Hutter ZT GmbH,  
Rathausplatz 4, 6850 Dornbirn

 
 

2., 3. und 4. Juni 
 
Haus 2226
Baumschlager Eberle, 2013 (12):
 
Nachhaltigkeit neu denken 
Hausführung mit Willem Bruijn  
(Baumschlager Eberle Lustenau)
Do, 2. Juni, 11 – 12 und 14 – 15 Uhr,  
Baumschlager Eberle Lustenau GmbH  
Millenniumpark 20, 6890 Lustenau
&
Lichtkunst und Kunstlicht
Präsentation mit Stefan von Terzi  
(Zumtobel Lighting GmbH) 
Do, 2. Juni, 12 – 13 und 15 – 16 Uhr,  
Millenniumpark 20, 6890 Lustenau
In Kooperation mit der Galerie Häusler  
Contemporary Lustenau

Herkunft und Zukunft eines Baudenkmals
Hausbesichtigung vor der Generalsanierung
Fr, 3. Juni, 14 – 16 Uhr,  
Werdenbergstraße 38, 6700 Bludenz
Mit Architekt Markus Mitiska (Mitiska Wäger 
Architekten ZT OEG) und Mag. Beatus Fleisch  
(Primus Immobilien GmbH)

3 x Schruns mit Lang Vonier Architekten
Offenes Atelier in frisch bezogenen Räumen
und gemeinsame Besichtigung von Gantner 
Instrumtents und Totenkapelle Schruns
Jeweils Fr, 3. Juni, 16 – 19 Uhr und Sa, 4. Juni, 
9 – 12 Uhr, Lang Vonier Architekten ZT GmbH,  
Bahnhofstraße 15, 6780 Schruns 

12Lustenau – Haus 2226, Baumschlager Eberle, 2013. 
Foto: archphoto, inc © baumschlager eberle.  

Kinder und Jugendliche
 

Entdecken-Sammeln-Bauen (13)
Workshop für Kinder (6-9 Jahre)
Schutzhaus Waldspielgruppe
Architektur: Bernd Riegger, 2012
Do, 2. Juni, 14 – 17 Uhr, Start: St. Nikolaus- 
kirche, Auf dem Bühel 7, 6922 Wolfurt 
Anmeldung erbeten: lu@v-a-i.at

 
vai – Unit Architektur:
Nur einen Winkel, ein Dach
Poetry Slam
Fr, 3. Juni, 19 – 20:30 Uhr, vai Vorarlberger Archi-
tektur Institut, Marktstraße 33, 6850 Dornbirn
Mit Texten aus der Schreibwerkstatt der  
SchülerInnen der NMS FMS Altach und der 
Autorin Erika Kronabitter 

 
W*ORT-ARCHITEKTUR
Workshop für Kinder (8-12 Jahre)
Mit Gabriele Hampson (W*ORT) und  
Julia Kick (Architektin) 
Sa, 4. Juni, 15 – 18 Uhr, W*ORT,  
Raiffeisenstraße 18, 6890 Lustenau 
Anmeldung erbeten: lu@v-a-i.at

13Wolfurt – das Schutzhaus der Waldspielgruppe,  
Bernd Riegger, 2012, © Christian Grass

Spezialthemen
 
 
Spezial: wert/haltung 
Einladung zum Gespräch 
Zu Gast sind drei KollegInnen, die aus  
Syrien und dem Irak geflüchtet sind  
und nun in Vorarlberg leben
Moderation: Dr. Simon Burtscher-Mathis
Do, 2. Juni, 16 – 18 Uhr, Hein Architekten ZT, 
Kirchstraße 2, 6900 Bregenz

 
Spezial: urban wilderness 
Die Suche nach der spontanen  
Vegetation in der Stadt 
Sa, 4. Juni, 14 – 15:30 Uhr, Start: Visionsgarten,  
Marktstraße 42, 6845 Hohenems  
Spaziergang mit LandschaftarchitektInnen  
Elisabeth Gruber und Alexander Haumer 
(Gruber + Haumer Landschaftsarchitektur OG)

 
Spezial: Leben & Wohnen 
VN-Architekturfahrt  
Mit Verena Konrad, Direktorin  
vai Vorarlberger Architektur Institut 
Mehr: https://shop.vorarlbergernachrichten.at/
erlebnisreisen/ 
 

Jahrespartner:

vorarlberg

architekturtage.at

architekturtage 2016 wert/haltung

Mit dem Thema wert/haltung rücken die Architekturtage 2016 die Rolle der Architektur in der Gesellschaft 
in den Mittelpunkt der diesjährigen Ausgabe. Was leistet Architektur, was leisten Architektinnen und 
Architekten für die Gesellschaft? Leistet sich die Gesellschaft genug Architektur? Baukultur ist ein Wert, 
der weit über einzelne, „schöne“ Gebäude hinausgeht. Sie ist die Grundlage einer Umwelt, die wir als 
lebenswert empfinden. Baukultur umfasst soziale, ökologische und ökonomische Aspekte, hat aber auch 
ästhetische und emotionale Dimensionen. Als gesellschaftlicher Prozess beeinflusst und prägt sie das 
Leben aller, erfordert aber auch das Engagement jeder/s Einzelnen. Diesen vielfältigen Aspekten spüren 
die Architekturtage in ganz Österreich am 3. und 4. Juni 2016 nach.

Architekturtage 2016 value/statement

With this year´s events focusing on the topic of value/statement, the Architekturtage 2016 events put 
architecture´s societal role in the spotlight. What does architecture fulfill? What do architects  
contribute to society? Does society allow itself enough architecture? Building culture encompasses  
a set of values that goes far beyond just „nice“ buildings. It is the foundation for creating an environment 
that we find worth living in. Building culture encompasses social, ecological, and economic aspects,  
as well as aesthetic and emotional considerations. A societal process, building culture influences  
and shapes all our lives, but also demands that we all, as individuals, engage with it. The Architekturtage  
will delve into these diverse aspects of the topic throughout Austria on Juni 3-4, 2016.

Projektpartner: Kammern der  
Architekten und Ingenieurkonsulenten  
Architekturstiftung Österreich

Wir danken allen privaten Firmen und öffentlichen Institutionen, die durch ihre  
finanzielle Unterstützung die Architekturtage 2016 mit ermöglichen.

unterstützt von

HauptmedienpartnerGeneralsponsor

Hauptsponsoren

Sponsoren

Kooperationspartner

Medienpartner

Medienpartner

©
 Albrecht Schnabel 



Do, 2. Juni  
 
Wie erkenne ich meine Stadt?  
Ein Visionsprozess zur Stadtentwicklung –  
Beispiel Hohenems 
Do, 2. Juni, 19 – 20:30 Uhr, Federmannsaal,  
Schulgasse 1, 6845 Hohenems 
Mit Wolfgang Ritsch (Architekt),  
Karin Metzler (Strategie und Prozessführung) 
und Daniela Egger (Autorin) 
 
 
Sa, 4. Juni 
 
Tipp: Museumsfrühstück 
Sa, 4. Juni, 9 – 10 Uhr, Café im Jüdischen Museum, 
Schweizerstraße 5, 6845 Hohenems 
Anmeldung erbeten: cafe@jm-hohenems.at 
 
Ein Viertel Stadt 
Der lange Weg zum neuen Zentrum 
Sa, 4. Juni 10 – 11 Uhr, Jüdisches Museum,  
Schweizerstraße 5, 6845 Hohenems 
Johannes Inama (Visionscafé Hohenems) im  
Gespräch mit Tanja Fuchs (Jüdisches Museum). 
Mit Filmausschnitten aus Ein Viertel Stadt,  
Dokumentarfilm mit Michael Köhlmeier, 1996 
 
Von der Durchfahrtsstraße zur Flaniermeile (2) 
Sa, 4. Juni, 11 – 13 Uhr, Start: Garten Jüdisches 
Museum, Schweizerstraße 5, 6845 Hohenems 
Rundgang mit Bernd Federspiel (Stadt- und Ver- 
kehrsplanung Hohenems). Von der Schweizer-
straße über die Harrachgasse in die Marktstraße. 
Besichtigung neu sanierter und umgebauter  
Häuser mit ArchitektInnen, PlanerInnen u.a. 

Sa, 4. Juni 
 
Am Schauplatz 
Baukultur-Frühstück im Herzen des Zentrums 
Mit Bürgermeister Kurt Fischer 
Sa, 4. Juni, 10 – 11 Uhr, Kirchplatz, 
6890 Lustenau 
 
Alyasammen – Café Oriental  
Sa, 4. Juni, 14:30 – 18:30 Uhr, Dorfgarten,  
6890 Lustenau 
Mit Getränken, orientalischen  
Köstlichkeiten und Musik 
 
Grüner Salon (4)(5) 
Sa, 4. Juni, durchgehend zugänglich,Gewächs-
haus, Raiffeisenstraße 18, 6890 Lustenau 
Tipp: 15 – 16 Uhr  
Eiscreme, Kaffee und Gebäck an der  
mobilen Theke der Pedalpiraten 

Lustenau – Platzvermessung auf dem Kirchplatz, © Caroline Begle 3

Hohenems – Café Frida, 2015, © Darko Todorovic 6

Hohenems: Straßen – Leben Lustenau: Zentrale Platzverhältnisse

Rankweil:  
Kraft der Mitte

Do, 2. Juni und Fr, 3. Juni 
 
Ein Kulturquartier? 
 
Kultur in der Alten Säge: 
Global Shopping Village 
Dokumentarfilm von Ulli Gladik, 2014 
Do, 2. Juni, 19 – 20:20 Uhr, Alte Säge,  
Hofsteigstraße 4, 6923 Lauterach 
 
Kultur in der Seifenfabrik: 
Eröffnung der Architekturtage – das Fest 
Bar, kleine Gerichte, Musik  
Do, 2. Juni, ab 19:30 Uhr, Alte Seifenfabrik, 
Bahnhofstraße 3, 6923 Lauterach 
 
Kultur im Vereinshaus: (9) 
Vom Leerstand zum Kulturstandort 
Planspiel zur Zentrumsbelebung mit  
Kultureinrichtungen  
Präsentation mit Rafaela Berger, Kultur- 
beauftragte Marktgemeinde Lauterach 
Fr, 3. Juni, 13:45 – 14:30 Uhr, Vereinshaus,  
Hofsteigstraße 5, 6923 Lauterach 
 
Kultur in der Seifenfabrik: 
Lauterach Metadorfose 
Wie sich das Dorf verändert hat 
Ausstellungseröffnung 
Fr, 3. Juni, 17:30 – 18:30 Uhr, Alte Seifenfabrik, 
Bahnhofstraße 3, 6923 Lauterach  
Projekt der Mittelschule Lauterach Klasse 2a

Do, 2. Juni  
 
Geschichte mit Zukunftspotenzial 
Ortsteil Rickenbach –  
Industriestandort im Wandel 
Do, 2. Juni, 15:30 – 17 Uhr, Start: Beim  
Stammhaus Firma Doppelmayr,  
Rickenbacher Straße 9, 6922 Wolfurt 
Rundgang mit Richard Eberle (Lokalhistoriker) 
Vom Stammhaus der Firma Doppelmayr,  
über die Gunzmühle, die Spulenfabrik und  
Villa Zuppinger, zur Stickerei Haltmayer 
 
Stickerei Haltmayer – heute:  
Alexandra Alge Möbelagentur (11) 
Hausbesichtigung mit Alexandra Alge 
Do, 2. Juni, 17 – 18 Uhr, Möbelagentur,  
Wiesenweg 4, 6922 Wolfurt 
Im Anschluss: Aperitivo italiano

Lauterach: Neue Anziehungspunkte

Wolfurt: Industrieerbe 
im Mittelpunkt

 
 
vision in progress 
Gespräch und Apero mit dem Visionsteam 
Sa, 4. Juni, 13 – 14 Uhr, Visionscafé,  
Marktstraße 27, 6845 Hohenems 
 
Metamorphosen 1659 – 2016 
Führung zur Hausgeschichte des  
neuen Schubertiade-Museums 
Sa, 4. Juni, 14 – 15 Uhr,  
Marktstraße 15, 6845 Hohenems 
Mit Gerd Nachbauer, Leiter  
der Schubertiade 
20 TeilnehmerInnen: Anmeldung  
erbeten, +43 5572 511699542

Ab 13 Uhr Marktstraße – Zeit zum Flanieren

Tipp: 
Café Frida (6) 
Marktstraße 28, 6845 Hohenems 
Restaurant Moritz 
Schulgasse 1 
Geschäfte sind geöffnet! 
 
Die Mieterin 
Akustische Installation 
Anatol Bogendorfer | Hörstadt 
Marktstraße 15, 6845 Hohenems 
 
Hauswandbild 
Künstlerische Gestaltung Günter Bucher 
Marktstraße 48, 6845 Hohenems 
 
Visionsgarten 
Marktstraße 42, 6845 Hohenems 
Installation von Günther Blenke 
 
Eröffnung – Tag der offenen Tür 
Haus der Kinderbetreuung und  
Fotoatelier Michael Gunz 
Harrachgasse 3, 6845 Hohenems 
 
Tangotanz mit Duo Tango 
Harrachgasse/Marktstraße,  
6845 Hohenems (Bei Regen im  
Federmannsaal, Schulgasse 1)

2

Platz für Vieles 
Platzprojekte zur Zentrumsentwicklung 
Sa, 4. Juni, 16 – 17 Uhr, Start: Rathaus,  
Rathausstraße 1, 6890 Lustenau 
Rundgang zu alten und neuen Plätzen  
im Zentrum (Rathausgarten, Dorfgarten,  
Gewächshaus, Kirchplatz) sowie zur  
Verkehrsplanung. Mit Marina Hämmerle  
(Masterplan) und Bernhard Kathrein  
(Gemeindeplanung Lustenau) 
 
Platzvermessung (3) 
Tanz- und Musikimprovisation 
Sa, 4. Juni, 17 – 17:30 Uhr, Kirchplatz,  
6890 Lustenau 
Mit Brigitte Jagg, dem Spodium  
Improvisationstheater & Gästen 
 
Abschlussfest der Architekturtage 
Sa, 4. Juni, ab 18:30 Uhr 
Mehr: www.architekturtage.at

Lustenau – das Gewächshaus wird bepflanzt, 
© Lukas Hämmerle

5

Lustenau – das Gewächshaus während der Planung,  
© Lukas Hämmerle

4

Basilika – Kunstprojekt von David Reed 
Fr, 3. Juni, 17:30 – 18:30 Uhr, Basilika,  
6830 Rankweil 
Führung Walter Juen und Martin Salzmann  
von der Basilika Rankweil 
 
Slow Light 
Zur Bedeutung und Wirkung  
von Licht im öffentlichen Raum 
Fr, 3. Juni, 20 – 21 Uhr,  
St. Michaelskirche, 6830 Rankweil 
Vortrag der Künstlerin Siegrun Appelt 
 
Ab 18:30 Uhr: Liebfrauenberg – Querbeet Festival 
 
Pfarrers Garten 
Kultivierter Nutzgarten von Lohrer Hochrhein 
Landschaftsarchitekten & Stadtplaner, 2016 
 
Klangkunstinstallation von Alfred Vogel  
Gebäude, Wege, Plätze hörbar gemacht 
 
Räumliche Intervention von tat ort  
Alexandra Berlinger und Wolfgang Fiel 
Kunstakzente in zwei Gärten  
 
Slow Light von Siegrun Appelt 
Weniger ist mehr – Lichtkünstlerische  
Intervention  
 
Bar-Fuß 
Apero an der Bar 
Bewirtung: Bar-Bistro Gwölb Hörnlingen 
 
Gastgarten beim „Mesnerstüble“  
mit Jazzmusik 
Regionale Slow Food Häppchen 
Bewirtung: Verein „Garten Unser“

Rankweil – Gedächtniskapelle auf dem Liebfrauenberg,  
Cukrowicz Nachbaur, 2012, © Hanspeter Schiess

7

Lauterach – das Vereinshaus anlässlich einer  
Veranstaltung zu Anne Frank, © Gemeinde Lauterach

9

Rankweil – der Pfarrhof auf dem  
Liebfrauenberg, © Ingrid Ionian

8 Wolfurt – Fabrikgebäude mit neuer Nutzung,  
© Alexandra Alge

11

Fr, 3. Juni 
 
Ein Bahnhofsquartier? 
 
Mobilität und Wohnen – der Bahnhof im Zentrum 
Fr, 3. Juni, 14:30 – 15 Uhr, Start: Vereinshaus, 
Hofsteigstraße 5 , 6923 Lauterach 
Rundgang mit Erwin Rinderer, Mobilitäts- 
beauftragter Marktgemeinde Lauterach 
 
Wohnanlage Fellentor (10) 
Dorner Matt Architekten, 2014 
Fr, 3. Juni, 15 – 16 Uhr, Start:  
Am Bahnhof (Seite Fellentor) 
Besichtigung der Anlage und einer Wohnung 
mit Architekt Andreas Gimpl (Dorner Matt 
Architekten) 
 
vai – Architektur vor Ort: 
Leistbares Wohnen 
RIVA-Reihenhaus 
Baumschlager Hutter ZT GmbH, 2015 
Fr, 3. Juni, 16 – 17 Uhr, Unterfeldstraße 2-2e, 
6923 Lauterach 
Besichtigung mit Architekt Carlo Baumschlager 
 

Lauterach - Wohnanlage Fellentor,  
Dorner Matt Architekten, 2014, © Bruno Klomfar

10

Hohenems – Kreuzung Harrachgasse / Marktstraße, Visualisierung © Lacha & Partner GmbH

Werte in der  
Architektur 

 
Sa, 4. Juni  
 
Laut nachgedacht:
ArchitektInnen zum Thema wert/haltung
Sa, 4. Juni, 13:30 – 16 Uhr, Rathaus-Saal,  
6890 Lustenau 
Die erste Generation der Vorarlberger Bau- 
schule hat die Architektinnen und Architekten 
mit ihren Werten geprägt und inspiriert.  
Welche Werte brauchen wir, um die künftige 
Baulandschaft lebenswert zu gestalten? 

Podiumsgespräch:
Aufräumen
Wertvorstellungen auf dem Prüfstand
 
Moderation: Hugo Dworzak
Leiter des Instituts für Architektur und  
Raumentwicklung der Universität Liechtenstein 
Mit den ArchitektInnen: 
Jakob Albrecht, Bregenz
Andreas Cukrowicz, Bregenz
Werner Binotto, St. Gallen
Marc Hoffenscher, Dornbirn
Verena Rauch, Innsbruck

Fr, 3. Juni  
 
Der Liebfrauenberg – Aktivierung der Mitte 
Fr, 3. Juni, 14 – 16 Uhr, Start: Marktplatz  
(am Offenen Bücherschrank), 6830 Rankweil 
Rundgang mit Architekt Axel Lohrer. Vom 
Marktplatz über den Wasserspielgarten,  
den Linder Garten, den Buschenschank von  
Gerhard Reicht (kurzer Halt), die St. Michaels- 
kirche, den neu eröffneten Pfarrers Garten  
bis zur Basilika auf dem Liebfrauenberg.  
Mit ArchitektInnen, PlanerInnen und Projekt- 
leiterInnnen von Gemeinde und Pfarre. 
 
Rast beim „Mesnerstüble“ (8) 
Fr, 3. Juni, 16 – 16:30 Uhr, Kirchplatz, 
Liebfrauenberg, 6830 Rankweil 
Bewirtung: Verein „Garten Unser“ 
 
Landesgedächtniskapelle –  
Architektur und Kunst (7) 
Architektur: Cukrowicz Nachbaur, 2012 
Fr, 3. Juni, 16:30 – 17:30 Uhr,  
Kapelle in der Basilika, 6830 Rankweil 
Führung mit Architekt Andreas Cukrowicz 

Allgemeine Informationen 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist bis auf wenige Ausnahmen kostenlos.  

Die Zahl der Plätze ist jedoch teilweise begrenzt.  

Anmeldungen (wo erforderlich) unter www.architekturtage.at 

Detailinfos zu ausgewählten Objekten finden Sie unter www.nextroom.at 

Programmänderungen vorbehalten

www.architekturtage.at

In ganz Österreich und über die Grenzen hinweg bieten  
die Architekturtage in diesem Jahr Einblicke in die  
Bedeutung von Architektur für die Gesellschaft und zeigen  
den Mehrwert von guter Gestaltung für das Leben  
aller Menschen auf. Vielfältige Programme im ganzen  
Land nähern sich dem Generalthema wert/haltung  
aus unterschiedlichen Perspektiven und verdeutlichen  
die Bandbreite architektonischen Schaffens für eine  
lebenswerte Umwelt.

Architekturtage Fest 

Do, 2. Juni, ab 19 Uhr, Erste Campus, 1100 Wien, Am Belvedere 1 

Impressum  
Herausgeber: Verein Architekturtage, www.architekturtage.at; für den Inhalt verantwortlich: Verein Architekturtage  
und die österreichischen Architekturhäuser; Projektmanagement und Pressekontakt: art:phalanx, Kunst- und  
Kommunikationsagentur, office@artphalanx.at; Design: Zeughaus, zeughaus.com; Druck: Buchdruckerei Lustenau

Burgenland 

Der Fokus liegt auf traditionellen 

und auch innovativen Baumaterialien 

aus Westpannonien, die nicht  

zuletzt das Bild der gebauten Um-

welt mitprägen. Diese werden  

in der zentralen Ausstellung  

„The Real Good Stuff“ vorgestellt 

und durch Exkursionen ergänzt. 

2. Juni, 19 Uhr: The Real Good  

Stuff – Bau- und Wohnmaterialien  

aus Nordwestpannonien:  

Ausstellungseröffnung  

4. Juni, 9  –  17 Uhr: Busexkursion / 

Neue Architektur in historischen 

Bauten im Nordburgenland 

 
Kärnten 

Bei Touren mit Bussen, Schiffen,  

auf dem Rad und zu Fuß werden 

Architektur und Baukultur zum  

Erlebnis zwischen den Generatio-

nen und den benachbarten Regio-

nen. Unmittelbar werden unter-

schiedliche Aspekte des Umraums 

erfahr- und erlebbar gemacht. 

3. Juni, 10  –  15 Uhr: HOP ON –  

HOP OFF „wert/haltung“: Bustour  

in Klagenfurt 

3. Juni, 15 Uhr: Virtual Materiality: 

Workshop und Videorauminstal- 

lation im DOMENIG STEINHAUS 

 

Niederösterreich 

Im flächengrößten Bundesland 

konzentriert sich das gesamte Pro-

gramm auf eine einzige Stadt – 

Krems. Seien es gesichtslose Ein- 

kaufs- und Gewerbegebiete am 

Stadtrand oder der Geschäftsleer-

stand im historischen Zentrum, 

seien es stadtbildprägende Ver-

kehrs- und Infrastrukturprojekte 

oder repräsentative Kultur- und  

soziale Wohnbauten: Für so gut  

wie jedes Thema der gegenwärtigen 

Architektur- und Stadtplanungs-

debatte findet sich in Krems ein 

aktuelles Beispiel, das am 3. und  

4. Juni vor Ort mit ExpertInnen 

diskutiert wird. 

Oberösterreich 

Der Aspekt der Zusammenarbeit 

steht im Fokus: Gute Gestaltung ist 

nur als Gemeinschaftsleistung  

zu haben. Weniger Egoismus und 

Konkurrenzdenken, mehr offene 

Gespräche und Kooperationen  

sind gefragt!  

4. Juni, 11 Uhr: Führungen durch die 

Ausstellungen und Installationen  

in und vor dem afo 

4. Juni, 13 Uhr: STADTSPAZIERGANG: 

Wertgeschätzte Altstadt, anschlie-

ßend ZIMTkränzchen und abends 

spannende Präsentationen von 

ArchitektInnen und PolitikerInnen 

 

Salzburg 

Ein leer stehendes Gebäude in der 

Riedenburgkaserne dient als krea-

tives Zentrum und als Ausgangsort 

für Exkursionen im geistigen wie  

im physischen Sinn, wobei Leer-

stand und die temporäre Nutzung 

von Räumen im Mittelpunkt der 

Aufmerksamkeit stehen.  

3. und 4. Juni, ganztägig, ab 10 Uhr: 

salon franziska: mobiles Café  

in der Riedenburgkaserne 

3. und 4. Juni, ganztägig, ab 10 Uhr: 

Happy Lab goes AT16: eigene 

Entwürfe zeichnen und sie in die 

Realität umsetzen 

 

Steiermark 

Aus mannigfachen Perspektiven 

werden die zentralen Fragen der 

diesjährigen Architekturtage be- 

leuchtet, wobei insbesondere die 

Suche nach der Balance zwischen 

kulturellem und monetärem, zwi-

schen individuellem und gemein-

schaftlichem Wert im Zentrum steht.  

2. Juni, 18 Uhr: Werte schaffen –  

Architektur-Happen aus der Steier-

mark: Kurzvorträge von Architekt- 

Innen im HDA, im Anschluss:  

Eröffnungsfest 

3. Juni, 18 Uhr: Haltung zeigen – 

Baukultur leben: Gespräch mit Bau-

kulturexpertInnen und VertreterIn-

nen der öffentlichen Hand im HDA 

Tirol 

Zentraler Architekturtage-Pavillon 

in Innsbruck ist das bilding, die  

im Jahr 2015 errichtete Kunst- und 

Architekturschule für Kinder und 

Jugendliche im Rapoldipark. Zudem 

können an weiteren Orten viel- 

fältige Facetten von baukultureller  

wert/haltung entdeckt werden.  

4. Juni, 17  –  18:30 Uhr: HERberge  

für Menschen auf der Flucht: 

Führung durch die neu adaptierte 

Unterkunft im Innsbrucker Saggen 

4. Juni, 19 Uhr: Lernen vom bilding: 

Vortrag von Wolfgang Pöschl und 

Helmut Spiehs; Im Anschluss: Fest! 

 

Vorarlberg 

Fünf Fallbeispiele der Zentrumsent- 

wicklung im Rheintal stehen im 

Mittelpunkt und zeigen mögliche 

Strategien zur Wiederbelebung  

von Ortskernen auf. Die architekto- 

nische Gestaltung des öffentlichen 

Raums entscheidet mit, ob ein 

Lebensraum zur Heimat wird. 

3. Juni, ab 14 Uhr: Liebfrauenberg – 

Aktivierung der Mitte: Rundgang, 

neue Gärten, künstlerische Inter-

ventionen und mehr 

4. Juni, ab 10 Uhr: Der lange Weg 

zum neuen Zentrum: Film, Gespräch 

und Rundgang in Hohenems 

 

Wien 

In Wien bieten Bus- und Fußtouren 

Einblicke in Objekte vor Ort – jeweils 

mit Ausklang in einem Architektur- 

büro. Dazu konzentrieren sich  

Fokusprogramme auf aktuelle Stadt- 

erweiterungsgebiete, die vielfältig 

erkundet werden können. 

3. Juni, ab 13:30 Uhr: Tour  

„Unternehmenskultur“ zum Stellen- 

wert der Architektur in Selbstbild 

und Außenwahrnehmung von  

Unternehmen 

4. Juni, ab 9 Uhr: Tour 

„Architektur und Energie“ zu  

den wesentlichen Bestandteilen  

einer funktionierenden Stadt 

 


